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Rönigsberg , vom 6 Iuriy .
Vorge- rrn kamen dcö Königs und der Königin «

Majestäten , desgleichen die Prinzen Heinrich und
Wilhelm , in erwünschtem Wohlscyn hier an . Se .
Majestät fuhren nach Kolchos , wo Höchstdieselben
von der versammeltem Generalität und den Ministern
empfangen wurden » Sonnabend früh hielten Se .
Majestät Special - Revüe über die Infanterie « Regi»
nicnter von BrünneL , Hohentohe , Dicricke und Cour»
Viere , über die Grenadier « Bataillons von Rewvow
und Emitrrheim , das vierte Regiment Artillerie ,
das Dragoner . Regiment von Werkher und das rte
Bataillon Sutcrkchr Husaren. Jhro Majestäten die
Königin» wohnten derselben bey , ingleichem der vorgr»
Kern früh schon avgekommeve Erbprinz von Meck»
lcnburg » Schwerin , so wie dir gleichfalls vor einigen
Lagen hü ', cingerrossenen Russischen Generals Dolgo.
rucki , Golowkin , Essen und Liewen. Nach der
Special « Revüe enheiltc der König dem General.
Lieutenant von Courbiere den großen schwarzen Ad»
lcr - Orden. Sämmtliche hohe Personen , die Genera¬
lität , das hiesige Etaksminisicrium und die StaabS »
Officiers der Regimenter speißtcn zu Mittag bey
Er . Majestät in einem dazu gebauicn Gartensaaie.
Nach auszrhobencr Tafel fuhren Ihre Majestäten , in
Begleitung der übrigen hohen Personen , nach der
Ncugcbautcn Börse , wo Merhöchsidicseiben aufs fcy -
erlichste empfangen wurden . Gleich darauf bestiege »
Sie ein mir Geschmack eingerichtetes B ^ or , das durch
besonders dazu gekleideteMatrose» sortgrrudert wurde,
»nachten eine Wasscrfahrt nach dem nahe bey der
Htabt liegenden , den, Baron Trenk gehörigen Gute

Holstein , und wurden daselbst mit einigen Erfrischun¬
gen bedien». Der frohe Anblick des hohen Paares ,
welches , von vielen Booten umgeben , dahin fuht>
eine in Booten vertheilre Iantlscharen « Musik , da-
Auöflaggkti und Schießen der Schiffe , und vorzüg¬
lich der frohe Zuruf der unzählich versammelten Zu -
schauer erhoben diese Feierlichkeit zu einem rührende»
Fest . Bev der Zurückkunft wurde das allgclicbic Paar
mit einem dreymali- en Hurrahgeschrey von der ver¬
sammelten Menge wieder empfangen , stieg an der
grüne« Brücke aus , und begab sich in die Börse , wo
der Staatsmmister , Frcyherr von Schrötter , eine»
Bast veranstaltet harte. Der Börftnfaal selbst war
auf das geschmackvollste eingerichtet , und so wie ver¬
schiedene Straßen erleuchtet . Heule lassen Sr . Ma¬
jestät die versammelten Truppen manövriren und mor¬
gen schon treten beide Majestäten in Gesellschaft der
Königl. Prinzen die Reise nach Memel an , wo deS
Königs Majestät über rin kleines Truppenkvrps , wel ,
ches in der dortigen Gegend rin Lager bezogen, Revüe
halten werden . Eben dahin gehen auch Se » Durchs,
der Erbprinz von Mecklenburg Schwerin,

Wien , vom ir Iuny .
Des Hrn . Erzherzogs Karl k . H. sind , nach allge¬

meinen Wünschen , wieder außer Gefahr , es war eine
starke Verkälrung , die sich der Erzherzog bei der Be¬
leuchtung am 6 . d . in Preßburg zugezogen harre- Da
Se . k. H . gewöhnlich schon vor to Uhr zu Bette
gehen, dagegen aber am früheren Morgen schon wie .
der ausstehen , so war es eine Folge dessen , daß der
Erzherzog von der gewöhnlichen Ordnung abgegangen ,
und sich anö Liebe r» dev kaisrrl . Familte , und aus
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Achtung '

gegen die ungarischen Landstände aufopftrte ,um bis nach Mitternacht die schöne Beleuchtung der
Stadl zu beaugenscheinigen .

So eben vernimmt man , daß des Herrn ErzherzogsKarl könig . Hoheit am d . wieder hier in Wien
eintreffeu werden .

Die ungari,chen Magnaten wetteifern durch die
glänzendsten Feste , die sie abwechslend geben , dem
allerhöchsten Hof den Aufenthalt unter ihnen ange «
« ehm zu erhalten.

Da nunmehr erlaubt ist , alle Fruchtgauungen auS
Ungarn ins Ausland frei zu verfüvrrn , so fürchtet
man , daß der Preis des Getraidcs in Oestretch noch
mehr steigen werde .

Hamburg , vom 14 Iuny .
Gestern früh baden Ihro Hochfürstt . Durchlaucht

die verwiitidte Frau Erbprim/ssm zu Baden , nebst
Sr . Durch !, dem Herrn Erbprinzen und der Prinzessin
Marte zu Baden , ihre Reise von hier über Lüne¬
burg , Celle und Hannover nach Carlsruhe m Beglei¬
tung Sr . govchfürstl. Durchl . des Prinzen Wilhelm
von Braunschwctq , fortgesetzt. In Celle werden die
hohe Reisende mit Sr Durchlaucht rem regie¬
renden Herzog von Braunschwelg , eine Zusammen¬
kunft haben . Vorgestern Nachmittags besuchte die
verwtiltblr Frau Erbpnnzkssn mit Dero hohen Familie
und dem Prinzen Wilbelm von Braunschwctg , de»
Rainv -lltschrn Garten »n Ottevtre , wo Höchstdieselben
über eine Stunde verweilten und darauf nach Ham-
Iburg zurückkehrten.

Regmsburg vom 13. Iuny .
Es ist nun außer Zweifel , daß das Enlschadigungs«

geschäft bald e »n völliges Ende erreichen wird , und es
ist entschieden , daß die zu enlichädiaenden Höft bereits
alle wissen , welche Länder sie bekommen werden . Hier
am Reichstag ist indessen noch nichts offiziell bekannt ;
man sieht aver einem kaiserlichen Hofdekr . t in dieser
Sache entgegen , welches wahrscheirmch die ernannte
Reichsbeputallon wieder aufheben , und bloß der
Reichsvrrfsmmlrurg Aufträgen wird , über die durch
den Drang der Umstände nörhig gewordene Uebercin .
kunft der Kabinette von Wien , Berlin , Petersburg
und Paris , ein f̂örmliches Reichsgurachttn, oder
vielmehr eine vollkommene Genehmigung zu mheilen .

Frankfurt vom 18 . Iuny .
Nachdem der berüchtigte Schinderhanneö mit seiner

Bande eine geraume Zeit durch Slrasscaräubereycn ,
Einbrüche und Diebstähle das linke Rhrinufer beun¬
ruhigte , jedoch durch die äussrrst zweckmässigen Vor¬
kehrungen der Justiz dergestalt in die Enge getrieben
morden , daß er sich genölhtgrt gesehen hat , dasselbe
zu verlassen, so hak zwar auch auf dieser Seite des

Rheins t« -mehreren Ländern und Ortschaften bte
öffentliche Sicherheit durch seine fortgesetzte ruchlostLebensart sehr M leiden angefangrn , bis endlich der¬
selbe vor einigen Woche » im Rnnkelischen , auf einemOrt , wo er den Markt als Kramer besuchen wollte,und sich Jacob Schweikacd genannt hatte , angchal-ten , und , « eil er sich nicht hinlänglich legitimstenkonnte , nebst semer Veyschläftrin verhaftet wurde.Um aber einer weitläuftige« gerichtlichen Unrersu «
chunz zu entgehen , durch welche er befürchten mußte,in ,einer wahrenGestattzu erscheinen , Enthob er sich ,wie er glaubte , am besten dadurch der Gefahr , ent¬
deckt zu werben , wenn er sich als Soldat anwerben
ließ , daher er , seinem Verlangen gewäs , an das zu
Limburg an der Lahn befindliche kaiserl. Werbkom .
mando , be» welchem sich fast zu gleicher Zeit einer
der vorzüglichste» seinerDiebsgehülftn , der unter dem
Namen des schwarzen Jonas berüchtigt war , zum
Soldakendiknst unter einem andern Namen gemeldet
hakte , abgegeben , und mir jenem in das kaiftrt.
Werbyaus hierher tranSporttrt wurde. Indessenwurden Beide verrathen und nach dem auch der I »,
kob Schweikard eingestanden , daß er eigentlich Jo¬
hannes Btkeler heiße , und der sogenannte Schinder.
Hannes wirklich — der andre hingegen sein Dstbsge.
hülfe und der sogenannte schwarze Jonas sey —
auch die vorhandenen Signalements damit
vollkommen übereinstimmten , so wurden Beyde
auf diesseitige Requisition an die hiesigen Stadtgerich¬
te ausgeliesm , wo sich dann durch die sogleich borge ,
« vmmrnen Verhöre nur noch genauer bestätigte , daß
Be »ve der Schmdrrhannes und schwarze Jonas seyeo.
Und weil schon vorher mehrere Requisitionen von dem
linken Rheinufer dahier eingelauftn waren , welche
wegen älterer Vergehungen den SchtnderhanneS
und seine Gehülfea auf den Betrerungsfall reklamir-
ten , solche auch jetzt erneuert wurde , sd sind »er-
ßoßnen Mittwoch frühe der SchtnderhanneS und sei¬
ne Brischläftrin , so wie der schwarze Ionaö ,
mit seinem Weibe und beiden Kindern , nachcr
Mainz ausgeüeftrt , und dem vesfals hierher gekom.
menen Commanvo franz. Gensd 'armea auf der hie¬
sigen Gränze übergeben worden . Mit ihnen wurde«
sogleich zwey Diebe welche zu Berge » gesessen , und
ein Jude von Rödelheim abgkführt.

Frankreich .
Paris , vom 14. Iuny .

Am 8. d. wurde , kraft eines KonsularbeschlusseS, l»
besonder» Magazinen zu Strasburg eine Nl ' derlage
für fremde Maaren errichtet. Alle fremde Maaren ,
welche über die Rhrinbrücke oder Hey der Wanzen««
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für Strasburg angekomme», (nur m «t Ausnahme
- erjenigen , deren Einfuhr ganz verboten <k) werben
«un nickt mehr / wecer an her Rvünbrücke , noch in
der Wanzenau , vtsitirt, sondern nur die Baven rc .
gezählt/ plombtr', mit einem sLguir s «aurion, unter
der Begleitung ernrs Zollbeamten / in das Kaufhaus
gebracht/ vcrificirt, die Deklarationen nicde geschrie¬
ben rc . Auf falschen Deklarationen/ auf der En . wen-
dung oder Vertauschung eines Ballen , stehen schwere

-Strafen . Drey Monat « können die Maaren in der
Niederlage bleiben und wieder auSgefübrr, oder auch
ins Innere gebracht werden . Im letzter » Fall bejah,
äen sie die gesetzten Abgaben. Bey der Wiederaus,
fuhr werben die Maaren wieder vlombrrt und unter
einem aquit ä caution expcdirk . Der Ui ' terbalk der
Niederlage und Magazine geschieht auf Kosten der
Handelschaft in Strasburg / welche auch einen Schlup
sel zu denselben erhält/ während der andere Schlüs¬
sel in die Hände der Zollverwaltung kommt . Die
Gehalle der Kommis bey derNiederlagr werden von der
Handrlschaft bezahlt und sind aus 4000 Fr . festgesetzt /
wovon 2400 Fr. für einen Garde - Maqasin und
- 600 Fr . für einen Kommis, der die Bücher führt ,- esttmmt sind.

Paris vom 17 . Iuny.
Unter den neuerdings eft - gelaufenen Resultaten der

Abstimmung über Buonavane's lebenSlänliches Kon¬
sulat , zeichnet sich das des Gtron - .Departemeuts aus,in welchem zo lausend Stimmen die Frage bejahen ;im Garonne - Departement haben von 16 tausend
stimmfähigen Bürgern 13000 milJa , und nicht eine
verneinend geantwortet; im Seine , und Marne . De.
partemtnt waren schon 21 tausend bejahende Vota
rinaelauftn ; im Seine . Departement , wo den weitem

-noch nicht alle Stimmen gesammelt sind , sind den,
« och schon mehr als 34 tausend in demselben Senne
ausgefallen . Sogar die wenigen , welche der Mei.
rmnq dieser großen Mehrheit nicht sind , geben eben
durch die' Gründe , mit welcher sie die ihrige unterstü¬
tzen , ihre Bewunderung und Achtung gegen den er¬
sten Konsul zu erkennen.

Hieronymus Buonaparte wird sich , nach einigem
Auftnhall in Nantes , als Fähndrich , auf der neuen
Fregatte / der Sperber , nach Wesiindicn einschiffen .

Grosdrlttanten .
London , vom i ! Iuny.

Auch Hr . Fox hat in gestriger Sitzung des Unter»
Hauses einige Bemerkungen über den Zustand der
Kriegsmacht, welchen die Regierung für dieses Jahr
ibcizubehalten gedenkt , mit dem Beifügen gemacht ,
Haß er sich den bießfallsigen Beschlüssen »viderfttzcn

würde , wenn er glauben könnte , daß diese Maagce-
geln fortdauernd sevn sollten . Der Kanzd -r der
Schatzkammer har von neuem erwart , dies-, militai-
rischen Ve füg,Ingen bürsten durchaus nicht als die
Basis des immerwährenden Standes der Armee an¬
gesehen .werben

Depeschen , welche am 40 . d. aus Sierra - Leone
hier anqekommen sind , berichten , daß die Timmayns
am n . April unversehens einen neuen Angriff auf
das Fort und die Skadt gewagt haben . Es scheint ,
baß sie alles zu dieser Unternehmung aufgcboten hat¬
ten ; dcmohngcachtet scheiterte sie durch die Tapferkeit
der Truppen dieser .Kolonie , deren Verlust sich nur
auf 3 Mann und einige leicht Bleffrrte beläuft ,
wädvcnd der des Fctndes beträchtlich senn muß. Auf
seiner Flucht hat er Zi . Leichname zurückgelasseu.

I kalte n .
Mayland , vom io Iuny .

Gestern ist hier wegen der Ernennung des Kardi¬
nal Caprara zum Erzbischoff von Mailand ein Tede-
um in der Merrovolitankirche, und vorgestern in
Gegenwart des Vizepräsidenten und aller hohem
Staatsbeamten, so wie unter Ausrückung unserer
ganzen Garnison , rin Todtenamt für den verstorbe¬
nen Staatskoosultor Serbeüoni in der Kapuziner-
kirche adgehalten worden

Zu Genua will man die zuverläsige Nachricht erhalten'haben , daß der erste Konsul den dermaligen llguri»
schen Minister zu Mailand , Cattanro , zum Haupt
der künftigen definitiven Regierung dieses Freistaatö ,unter dem Titel eines Doge , ernannt habe .

p r e u ss e n.
Schreiben aus Berlin , vom iz Iuny .

Von des Königs Majestät ist ein Kourier bier ein«
getroffen , derselbe hat auch die Nachricht mitgcbrachr ,
daß Sr . Majestät der Kaiser von Rußland den » o.
früh in Memel eintreffen würden , des Königs Mai .
aber schon am y. des Abends dort angekommen sind .Der König wird im Haus des dänischen Consul «
wohnen , der Kaiser hingegen im Haus des Gouver¬
neurs von Memel.

Folgendes ist die Marschordre für die Truppe» ,
durch welche die zur Entschädigung des iönigl. preuß .
Hauses bestimmten Länder rc besetzt werden :

Oberkommando des Herrn rc . Grafen von der
Schuienburg ; unter dessen unmittelbar m Kommando
stehen : » Bataillon von Gcaevenitz , 2 Bataillons von
Skeinivehr, 3 Eskadrvns von t 'Estocg Husaren , » Grena .
dierbalaillon von Brau» , ivo Mann schwere Kuiras-
sitt - von Qlittzow.
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Mitev Kommando des Herrn Gcnerallieuinants ,

Grafen von Wartevsleben , i Bataillon v. Wartenslebcn ,
is Batail . v . Rcnouard, ! Füselter . Bataillon von Bila ,
i Grenadier . Bataillon von Sobbe , 2 Eskadrons v.
kEstoeq Husaren , eine halbe keilende Bakterie , r
Kompagnien Fußjäger , 5 Eskadrons v. Goecking Hu¬
saren , die noch in Westphalcn stehen .

Unter dem Kommando des Herrn Generallieut »
» ants v. Blücher : 5 Eskadrons v. Blüchcrschen Hus¬
aren , 5 Füielterbataitlons , als Graf v. Wedel ,
Carlowitz , Ervest , JvernoiS und v. Sobbe , » Gre «
« abirrbatMvn von Dreßier , eine Halde Batterie .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom 8 Iuny .

Der König hat die Durchlauchtigste baadische Fa «
« rille in Helsüigburg bis an das Gestade des MeerS
« rglcitrt . Ein Bataillon war am Gestade ausgestellt
« nd machte bey der Entfernung der Durch ! , baadi «
schen Familie eine klein Gewehrsalve . Der General -
Gouverneur von Toll , der Baron von Hamilton u .
« . m. begleiteten ste . Zu He '. singör wurden sie von
dem schwedischen Gesandten am Hof zu Koppenhagen ,
Baron von Oxensticrna , vom rußischen Gesandten , dem
Ritter von Lüakewiz und dem dänischen Kammerherrn
dem Grafen von Holstein , empfangen .

Morgen treten unsere Königs . Majestäten die Reise
von hier nach Finnland an und werden um io Uhr
Vormittags auf dem hiesigen Schiffsholm auf den
König !. Jachten AmadiS und Esplendian embarquiren .

Der Markgräflich , Badische Oberkammerherr
Freyhcrr von Geusau , ist auf der Schenischcn Reise
des Königs am 26 . May zum Kommandeur vom
Gwßkreutz des Schwervt « Ordens ernannt worden .

Rußland .
Petersburg , vom zo May .

Der Banquier , Herr Moritz Btthmann zu Frank¬
furt am Mayn , ist von Sr . Kayserl . Majestät zum
rußischen Konsul bey gedachter Reichsstadt ernannt
worden»

Türke ?.
Schreiben aus Constanttnopek ,

vom 20 May .
Die Pforte ist nunmehr dem Definitiv . Frieden '

» on Amiens bcygtkreten und hat die Accessivnsacte'
nach Paris geschickt . Es wird darinn angeführt , daß
« lle Stipulationen dieses Friedens , welche die Pforte
betreffen , in Ausführung gebracht werden sollen , und
daß die Bande der Freundschaft zwischen der Pforte
und der franz . Rcpublick erneuert find . ( Nächsten -
diese AeeeßtonSattk w extenso, >

Vermischte Nachrichten.
Die beliebte deutsche Justiz . und Polizeisama , enka

hält in Nro . 55 . über das Baden in Flüssen , fol »
gende gemeinnützige Bemerkungen , welche beherzigt
zu werden verdienen . Das Baven ist dem Mensche »
nicht blos nützlich , sondern der Reinlichkeit und der Ge «
fundheit wegen Bedürfniß . Hauptsächlich muß da -
Badeu in Flüssen unter Aufsicht und Anleitung der
Polizey geschehen , da mannigfaltige Gefahren de»
Menschen bedrohe » , welcher sich selbst überlassen , de»
Fluß nach seinem Belieben brauchet . ES ist nicht
genug , daß die Polizey der Sittlichkeit und persön¬
lichen Sicherheit wegen das Baden verbietet . Eie
muß auch dafür ein Surrogat Herstellen , d . h . für
Plätze sorgen , wo Mao bequem und sicher, ohne oder
wenigstens mit geringen Kosten baden kann , und ste
darf bey dieser Polizryanstalt die Armen nicht ver «
gessen . — -

JnWien wurde langst vonSeiten derPolizey für of«
frntliche kalte Bäder , deren Stifter Dr . Ferro war ,
gesorget . Unter den verschiedenen neuern deutsche »
Verordnungen über das Baden , wird jenen , zu Drrs »
den und Leipzig der Vorzug gebühren , denn an an¬
dern Orten bcgnügee sich die Polizey meistens nur
mit einem Stückwerke . Kann ste es dahin bringen ,
daß für alle Klassen von Menschen durch sichere öffent¬
liche Bäder gesorget wird , so hat sie ihr Ziel erreicht ,
und es ist dann zweckmäßig , wenn alles Baden in
Flüssen außer dteftn hiezu gewidmeten Orten verbo¬
ten wird . _ _

Verbesserungen .
Ja dem Abdruck meiner Traurrprcdigt in de»

Funeralien re . haben sich unter meyrern andern , auch
folgende den Sinn entstellende Druckfehler eingeschit «
chrn , dir ich öffentlich zu berichtige « bitten muß :

S . 93 . A 6 . v. 0. l . liebenden , st . lebenden .
MV . Z . 7 . — . — muß nach Zwecke eiageschobe » -

werden : beziehenden . Eden ft .
S . 102 . Z . z , v. u . nach die — wir .

VolZ.

Ankündigung .
Lnrlsruhe . Bis Dienstag den 6 . künftigen Mo¬

nats July früh um 10 Uhr wird auf drin Rathhauß
zu Schröck die zu einer Wohnung allenfalls für eine »
Handelsmarin wohl eingerichtete Brhaußung de-
Schiffer Winters zu Schröck unter annehmlichen Be «
dingungcn nebst allerhand Fahrnuß öffentlich verstai -
gert - werden . Verordnet Carlsruhe be^ Oderamt de»
io . In ny 1L02 .'
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